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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Meine Omi ist die beste Oma auf der Welt und mein Opa ist ein Mann, der mir so gut gefällt – mit diesem Lied wurden
die Großeltern im Kindergarten Grosselfingen begrüßt. Im Anschluss hatten alle ausreichend Zeit, miteinander
die verschiedenen Spiele und Angebote auszuprobieren. Es herrschte eine sehr entspannte Atmosphäre und
alle genossen die gemeinsame Zeit. Zum Abschluss gab es noch selbstgebackene Kuchen der Kindergartenel-
tern. Fazit dieses Vormittags: „So etwas machen wir nächstes Jahr wieder“. Mit einem Abschiedslied und einem
Gruppenfoto für das Portfolio der Kinder endete ein schöner Vormittag. Foto: Tanja Thürheimer

Im Rahmen eines Herzensprojekts besuchte die Klasse 7 B der Wirtschaftsschule Nördlingen das Altenheim St. Vin-
zenz. Ziel war es, den Austausch zwischen Jung und Alt zu fördern. Die Schülerinnen und Schüler teilten sich in
fünf Gruppen auf, die auf verschiedene Stationen des Seniorenheims verteilt waren, und verbrachten dort je-
weils eine Stunde mit den Bewohnerinnen und Bewohnern. Diese Zeit wurde von den Jugendlichen selbst vor-
bereitet und mit viel Engagement gestaltet. Die Begegnungen bereiteten sowohl den Seniorinnen und Senioren
als auch den Schülerinnen und Schülern große Freude. Die Jugendlichen sammelten wertvolle soziale Erfah-
rungen, während die Seniorinnen und Senioren die Abwechslung und die persönlichen Gespräche genossen.
Am Ende waren sich alle einig: Das Herzensprojekt war ein voller Erfolg und wird allen Beteiligten in schöner
Erinnerung bleiben. Foto: Anna Lena Stenzenberger

Nach 23 Jahren Chorleiterwechsel beim Sängerverein Oettingen
Ludmilla Hochweis übergibt den Dirigentenstab an Dekanatskantor Simon Holzwarth.

Der Chor freut sich auf die Zusammenarbeit mit dem neuen Leiter und auf kommende Konzerte.

Oettingen Bei der kürzlich abgehal-
tenen Generalversammlung des
Sängerverein Oettingen 1861 wur-
de die langjährige Chorleiterin
Ludmilla Hochweis nach 23 Jahren
Chorleitung verabschiedet. 1. Vor-
sitzender Bernhard Raab würdigte
das Wirken der Chorleiterin für
den Sängerverein mit lobenden
Worten und der Feststellung: „Du
hattest in der 165-jährigen Ge-
schichte des Sängervereins die-
Chorleitung am längsten inne“.
Hochweis hatte den Chor gebeten,
sich nach einer Nachfolge umzuse-
hen, da sie aus beruflichen Grün-
den den Dirigentenstab gerne ab-
geben würde. Nach intensiver Um-
schau konnte nun ein neuer Chor-
leiter für den Sängerverein gefun-
den werden.

In der letzten Vorstandssitzung
wurde beschlossen, den Oettinger
Dekanatskantor Simon Holzwarth
als neuen Chorleiter bei der Haupt-

versammlung dem Chor vorzustel-
len. Eine erste Probe wurde auch
schon abgehalten und alle sind
überzeugt, dass es eine gute Wahl
ist, mit Holzwarth in die Zukunft
zu starten. Auch Holzwarth freut
sich auf die Zusammenarbeit. Das
erste große Projekt wird der Be-
such des befreundeten italieni-
schen Männerchors „Coro Valchie-
se“ aus dem Trentino sein. Dieser
besucht den Sängerverein Oettin-
gen vom 12. bis zum 14. Juni an-
lässlich der 25-jährigen Freund-
schaft der beiden Chöre. Das große
Festkonzert im neuen Kronensaal
in Oettingen findet am Samstag,
den 13. Juni, statt. Über neue Sän-
ger würden sich der Chorleiter so-
wie der ganze Chor sehr freuen.
Die Proben finden immer diens-
tags von 19.30 bis 21 Uhr im Ver-
einsheim im Zwingerturm statt.
Bernhard Raab für Sängerverein
Oettingen 1861e.V

Nach 23 Jahren wurde Chorleiterin Ludmilla Hochweis von 1. Vorsitzenden
Bernhard Raab und 2. Vorsitzenden Andreas Pfanz verabschiedet.

Als neuen Chorleiter begrüßten die beiden Vorsitzenden Dekanatskantor Si-
mon Holzwarth beim Sängerverein Oettingen. Fotos: Bernhard Raab

Robert Schwarz wurde zum neuen
Kommandanten bei der FFW Hürnheim gewählt

Langjährige Führungskräfte gehen: Rainer Ulrich und
Jürgen Stadelmeier übergeben nach 20 Jahren ihre Aufgaben.

Hürnheim Bei der diesjährigen Ge-
neralversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hürnheim stand
die Wahl des neuen Vorstands auf
der Tagesordnung. Die Komman-
danten Rainer Ulrich und Jürgen
Stadelmeier stellten sich nach 20
Jahren an der Spitze der Wehr
nicht mehr zur Wahl. Ebenfalls
ausgeschieden sind Thomas Mey-
er und Rainer Brenner. Zum neuen
Kommandanten wurde von den
anwesenden Mitgliedern Robert
Schwarz gewählt. Für das Amt des
zweiten Kommandanten stellte
sich Marc Schabert zur Verfü-
gung. Den Vorstand vervollstän-
digen Marcel Eckhardt (Kassier),
Steffen Stengl (Schriftführer),
Lars Möhnle und Yannik Brenner
(Beisitzer).

Der scheidende Kommandant
Ulrich dankte den Gewählten für
ihre Bereitschaft, Verantwortung
zu übernehmen und die FFW
Hürnheim in die Zukunft zu füh-
ren. In der heutigen Zeit sei dies
nicht mehr selbstverständlich.
Nach der Wahl übergaben die zu-

rückgetretenen Kommandanten
ihre Einsatzwesten an die neuen
Führungskräfte und wünschten
ihnen viel Erfolg bei der Ausübung
der neuen Ämter. Im Gegenzug er-
nannte die Versammlung auf Vor-
schlag des frisch gewählten Kom-

mandanten Robert Schwarz die
beiden ehemaligen Kommandan-
ten aufgrund ihrer langjährigen
Verdienste zu Ehrenkommandan-
ten der Freiwilligen Feuerwehr
Hürnheim. Rainer Ulrich für Frei-
willige Feuerwehr Hürnheim

Die zurückgetretenen Kommandanten übergeben ihre Einsatzwesten an die
neuen Führungskräfte: (von links) neuer Kommandant Robert Schwarz mit
Rainer Ulrich sowie neuer 2. Kommandant Marc Schabert mit Jürgen Stadel-
meier. Foto: Steffen Stengl

Jubiläumsfest und starke Gemeinschaft
prägen das Feuerwehrjahr

Bei der Dienst- und Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Auhausen wird der persönliche Einsatz der Mitglieder gelobt.

Auhausen Kürzlich blickte die Frei-
willige Feuerwehr Auhausen auf
ein ereignisreiches und erfolgrei-
ches Jahr bei ihrer Dienst- und Ge-
neralversammlung im Feuerwehr-
haus zurück. Besonders das Jubilä-
umsfest zum 150-jährigen Beste-
hen im vergangenen Jahr bleibt in
bester Erinnerung – nicht nur we-
gen der großen Beteiligung, son-
dern auch aufgrund des positiven
finanziellen Ergebnisses. „Ein Fest
dieser Größenordnung ist nur mit
Zusammenhalt und großem per-
sönlichem Einsatz möglich“, be-
tonte Vorsitzende Sophia Piechat-
schek und dankte allen Helferin-
nen und Helfern.

Kommandant Klaus Röttinger
berichtete von zahlreichen Einsät-
zen – darunter Verkehrsunfälle,
Brände und Sicherheitswachen –
sowie von einem intensiven
Übungs- und Ausbildungsjahr.
Insgesamt zählt die Wehr 176 Mit-
glieder, davon 71 Aktive. Neben
Rückblick und Vorschau standen
Ehrungen im Mittelpunkt: Mehre-
re Mitglieder wurden für zehn, 20

und 40 Jahre aktiven Dienst ausge-
zeichnet. Bürgermeister Martin
Weiß lobte das Jubiläumsfest als
„Wahnsinnsleistung“ und hob die
hervorragende Organisation her-
vor. Kreisbrandmeister Anton
Meyer unterstrich die stabile Zu-
sammenarbeit und die hohe Ein-
satzbereitschaft der Wehr. Mit ei-

nem Ausblick auf zahlreiche
Übungen, Veranstaltungen und ei-
nen geplanten Ausflug nach Ber-
lin-Spandau endet die Versamm-
lung traditionsgemäß mit dem
Leitspruch der Feuerwehr: „Gott
zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr.“
Johanna Schmutterer für Freiwilli-
ge Feuerwehr Auhausen e.V.

Bei den Ehrungen: (von links) Fritz Zimmerer (Ehrenmitglied), Fabian Piechat-
schek (20 Jahre), Erich Lindenmeyer (Ernennung zum Gruppenführer), Stefan
Sauber (20), Bürgermeister Martin Weiß, Martin Stark (40), Kreisbrandmeister
Anton Meyr, Felix Stark (10), Kommandant Klaus Röttinger und David Schach-
ner (10). Foto: Carmen Uhl
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